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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
2020/2021
Vorstand Sepp Mühlthaler eröffnete die Versammlung
und begrüßte unter den Gekommenen besonders 3.
Bürgermeisterin der Stadt Laufen Rosemarie Hainz
und hielt einen kurzen Zweijahresrückblick (2020 konn-
te wegen Corona keine Versammlung stattfinden).
 
In der GmbH wurden durch den verstärkten Winter-
dienst eine große Anzahl von Einsatzkräften benötigt.
Durch bürokratische Auflagen bei der Düngeverord-
nung sah sich der e.V. veranlasst, das Angebot der
Antragshilfe neu aufzustellen, um den Anforderungen
der Mitglieder gerecht zu werden.
Er berichtet von den verschiedenen Ausflügen, Veran-
staltungen, Fortbildungen und Treffen. Sepp Mühlthaler
bedankte sich bei allen, besonders den Ortsobmännern
für die Bereitschaft ein weiteres Jahr die Funktion zu
übernehmen, da 2020 keine Neuwahlen möglich waren.
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1.688 Mitglieder hat der MR wie Geschäftsführer Her-
bert Galler berichtete. Der gemeinsame Verrechnungs-
wert der GmbH lag 2019 bei einem Plus von 6,8 % und
2020 bei einem Minus von 5,3 %. Dies lag 2020 auch an
der Mehrwertsteuersenkung der Dieselpreissenkung
und auch der Übergang von sozialen BHD-Stunden
durch Festangestellte. Durch den starken Winterdienst
2019 und die Zunahme von Hackschnitzelverkauf konn-
te die Steigerung erzielt werden.
Corona bedingt waren auch wir von Kurzarbeit, Quaran-
täne und Auftragsausfällen betroffen, auch sind Lehr-
fahrten, Austraglertreffen, Versammlungen, usw. zum
Teil ausgefallen. Für Homeoffice mussten Investitionen
in EDV und Telefon vorgenommen werden. Die Umstel-
lung auf Online-Besprechnungen, Seminare, Antrags-
hilfen waren zwangsweise nötig, es konnten dadurch
aber auch erhebliche Kosten- und Zeiteinsparungen
erzielt werden.
Galler teilte weiter mit, dass die immer stärker wirken-
de Düngeverordnung bürokratische Anforderungen und
enormen Zeit- und Nervenaufwand verursacht. Der MR
versucht mithilfe der angebotenen Antragshilfe etwas
Erleichterung zu schaffen.
Die CO²-Steuer und die Materialverknappung führte
gerade bei den überbetrieblichen Arbeiten zu 

Preissprüngen bei Maschinen, Diesel, Folien und Gar-
nen. Dies wird zur Konsequenz haben, dass Arbeitsgän-
ge noch mehr kombiniert werden müssen. Der laufen-
de Wegfall von Zulassungen bei Pflanzenschutzmittel, 
verstärkt den Trend zu mehr Hacken und Striegeln.
Auch berichtete Galler über steigende Ansprüche unse-
rer Mitmenschen gegenüber der Landwirtschaft , wie z.
B. geruchsarme Gülleausbringung, lärmfreie Nachtzei-
ten, kitzschonendes Mähen, usw. Es wird also viel
getan, so Galler und unser MR unterstützt die Landwir-
te gerne mit Information, neuer Technik und Öffentlich-
keitsarbeit.
Auch hat der MR einen sozialen Auftrag. Die Betriebs-
hilfe in Notfällen war von Anfang an ein Hauptschwer-
punkt. Aktuell wurde gemeinsam mit dem Bayerischen
Bauernverband und den Milchwerken Berchtesgadener
Land  unbürokratisch für die vom Hochwasserbetroffe-
nen Landwirte Futtermittelspenden gesammelt und
den betroffenen Betrieben zugestellt.
Personalbedingt, so Galler, sucht der MR für die nächs-
te Antragssaison 1-2 neue Antragshelfer, Außerdem
wird ab Sommer 2022 wieder eine Ausbildungsstelle
als Kauffrau/mann für Büromanagement angeboten.
Da in den nächsten Jahren einige Mitarbeiter/innen in
Rente gehen, wird es große personelle Veränderungen
in der Geschäftsstelle geben. Stefan Huber aus Berg
wird dann die Nachfolge des Geschäftsführers über-
nehmen.
Herbert Galler stellte die Jahresabschlüsse und Bilan-
zen von 2019 und 2020 vor. Die Buchführung wurde von
Herrn Johannes Lamminger von der Raiffeisenbank
Rupertiwinkel und Herrn Bruno Thurnhausstatter von
der Sparkasse Berchtesgadener Land geprüft. Herr
Lamminger stellte in seinem Prüfbericht eine ordent-
lich und übersichtliche Buchhaltung fest und beantrag-
te die Genehmigung der Jahresabschlüsse 2019 und
2020, sowie die Entlastung des Vorstandes. Die Abstim-
mung erfolgte einstimmig. Der Haushaltsvoranschlag
für das Jahr 2021 wurde einstimmig angenommen.



HALB HOLZ / HALB ZIEGELSTEIN - BESCHLUSS ZUM NEUBAU
Der letzte Punkt der Tagesordnung war die Genehmi-
gung der Planung, Finanzierung und Ausführung des
neuen Bürogebäudes in Niedervillern bei Laufen. Ste-
fan Huber stellt den Standort, die Außenansichten und
die Raumaufteilung des zukünftigen Bürogebäudes vor.
Mit Keller, Erdgeschoß und Obergeschoss umfasst das
Gebäude ca. 600 m² Fläche. Die Arbeitsplätze von
Verein und GmbH sind gemeinsam im Erdgeschoss
geplant.“ Das Obergeschoss des Gebäudes soll teilwei-
se zur Büronutzung vermietet werden. Im Keller sind
Antragszimmer, ein größerer Besprechungsraum und
Technik untergebracht. Zum Heizen und Kühlen ist eine
Grundwasserwärmepumpe vorgesehen. Die Energie für
die Wärmepumpe wird mithilfe einer Photovoltaikanla-
ge gewonnen.
Keller und Treppenhaus werden gemauert beziehungs-
weise betoniert. Für Erdgeschoss und Obergeschoss
stehen drei Bauvarianten zur Diskussion. Entweder
komplett in Holzbauweise oder Erdgeschoss in Ziegel
und Obergeschoss in Holz (halb/halb) und als Drittes
Erdgeschoss und Obergeschoss in Ziegel.

Geschäftsführer Herbert Galler stellte die Kostenschät-
zungen, die Baufinanzierung und den Vergleich der
Kosten zwischen den Bauvarianten Holz-, Halb/Halb-
und Ziegelbau vor. Nach eingehender Diskussion wur-
den die Baukosten mit Finanzierung ohne Gegenstim-
me angenommen. Bei der Bauvariante stimmte der
Großteil für die Halb/Halb-Bauweise.
Sepp Mühlthaler bedankte sich abschließend für die
rege Diskussion und den Besuch.

TERMINE FÜR DIE ORTSVERSAMMLUNG MIT NEUWAHLEN 2021
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Termine Ortsversammlungen 
 

Lieber Johann jun. Poller, [[ 

Anbei übersenden wir dir vorab die Termine für die heurigen 
Ortsversammlungen zur Info. 
 

Berchtesgaden Bräustüberl Berchtesgaden  21.10.2021 

Taching-Tengling Pizzeria Primavera Taching 26.10.2021 

Anger-Aufham Neuwirt Aufham  27.10.2021 

Otting  Oberwirt Otting  28.10.2021 

Kirchanschöring Rothlerwirt Roth 02.11.2021 

Teisendorf Poststall Teisendorf 03.11.2021 

Fridolfing Rupertihalle Fridolfing 04.11.2021 

Saaldorf-Surheim-Laufen Gasthaus Steinbrünning 08.11.2021 

Tittmoning Gasthof Glück, Ledern 09.11.2021 

Petting Gasthaus Lemperholzen 11.11.2021 

Wonneberg Gasthof Gruber, Weibhausen 16.11.2021 

Palling Michlwirt Palling 18.11.2021 

Ainring-Freilassing Gasthaus Doppler, Adelstetten 22.11.2021 
 

 

Über deine Teilnahme würden wir uns sehr freuen. Bei Fragen und Anregungen stehen 
wir gerne zur Verfügung! 
 

 

Mit freundlichem Gruß ! 
 

 
gez.: Sepp Mühlthaler               gez.: Herbert Galler 
  1.Vorsitzender                          Geschäftsführer 

Ihnen schreibt 

Herbert Galler 

Geschäftsführer 

 

Tel.:  08682 9548-15 

Fax:  08682 9548-19 

E-mail: herbert.galler@mrlaufen.de 

Internet: www.mr-laufen.de 

[[ 
 
 
 

Immer noch nach dem Motto „Schau ma moi, dann seh
ma`s scho!“. Die geplanten Veranstaltungen finden nur
statt, wenn es die gesetzlichen Regelungen und der
gesunde Menschenverstand zulassen. Deswegen
schaut‘s bitte auf unsere Internetseite unter www.
mrlaufen.de. Dort geben wir alle Änderungen oder Ter-
minverschiebungen bekannt. Zum heutigen Zeitpunkt
unterliegen unsere Ortsversammlungen nicht der Inzi-
denzgrenze 100. Das bedeutet, dass die Veranstaltun-
gen in Präsenz unabhängig von jeglicher Inzidenz statt-
finden dürfen womöglich gilt aber dann die 3-G Regel. 
 
Beginn der Ortsversammlungen 19:30 Uhr
Thema: Neuwahlen der Ortsobmänner; Neubau MR-
Bürogebäude; aktuelle Themen

Unternehmermodell Schulung
 
Alle die eine Fremdarbeitskraft in ihrem Betrieb
beschäftigen, sind verpflichtet sich um die Arbeits-
sicherheit Ihrer Angestellten zu kümmern.
 
Dazu bieten wir euch kostenlos die „Unternehmer-
modell Schulung“ von 22.11—24.11.2021 beim
Gasthaus Rothlerwirt (Rother Str. 38, 83417
Kirchanschöring) an.
 
Anmeldung bitte bei uns in der Geschäftsstelle.
08682 9548 0



MR HILFT – ÜBERWÄLTIGENDE SPENDENBEREITSCHAFT

 

von links: Bernhard Prechtl, Anton Koller, Leonhard Ilsanker, Her-
bert Galler

Wir als MR- Laufen haben gemeinsam mit den Milch-
werken Berchtesgadener Land Chiemgau eG und dem
Bayerische Bauernverband zu einer Futtemittelspen-
denaktion für vom Hochwasser geschädigte Bauern in
Berchtesgaden aufgerufen. Gleichzeitig hat unsere
Maschinenringe Deutschland GmbH ein Spendenkonto
für die Flutopfer im Ahrtal eingerichtet.
Wie bereits berichtet war die Spendenbereitschaft
überwältigend.
Im August konnten dem zwei stark betroffenen Betrie-
ben (Johann Angerer; Bischofswiesen und Verena und
Leonhard Ilsanker, Kilianlehen, Berchesgaden) jeweils
ein Lastzug voll Rundballen zugestellt werden. Die ers-
te Fuhre kam aus dem Landkreis Weilheim, organisiert
durch den dortigen Kreisobmann Wofgang Scholz.
Unser Mitglied Bernhard Prechtl aus Lepperding bei
Laufen hat zusammen mit vier weiteren Landwirten aus
der Laufener Gegend den zweiten Futtermitteltransport
gespendet und zusammengestellt.
Damit kann die ärgste Futterknappheit, die durch die
Überflutung der Flächen und die Beeinträchtigung der
eigenen Silagen entstanden ist, behoben werden.

Die Maschinenring Deutschlandweit haben über die MR
Deutschland GmbH gemeinsam einen Werkstatttruck
für das Ahrtal organisiert. Mit dem speziellen Werk-
statttruck können Maschinen schnell und kostenlos
instand gesetzt werden. Rund 300 Geräte haben die
Mitarbeiter und zahlreiche freiwillige Helfer wieder
zum Laufen gebracht. Die Kosten für Mensch und
Material finanzieren die Maschinenringe aus den Spen-
den, die seit Wochen auf dem MR-Fluthilfe-Konto des
Bundesverbands der Maschinenringe eingehen.
Von den Geldern wird nicht nur der Werkstatttruck
unterstützt, sondern es sollen auch einzelne Landwirte
finanzielle Unterstützung erhalten. Durch die Gemein-
nützigkeit der MR-Stiftung können auch Spendenquit-
tungen ausgestellt werden. Die Spenden werden in
Absprache mit dem jeweiligen Maschinenring vor Ort
an bedürftige landwirtschaftliche Betriebe verteilt. Wer
gerne spenden möchte gerne auf folgendes Konto: 
Stiftung BHD-Maschinenring Land „Fluthilfe Maschi-
nenring“ IBAN: DE25 3702 0500 0001 3474 00

Das Besseler-Team bei der Arbeit im Werkstatttruck Foto: Gunther
Lehmann/BMR

PFLANZENSCHUTZKURSE

11.11.21 
Donnerstag 

9-13 
Uhr 

Online  
MR- 
Traunstein 

17.11.21  
Mittwoch 

9-13 
Uhr 

Online 
BBV- 
Traunstein 

27.11.21 
Samstag 

9-13 
Uhr 

Palling– 
Michlwirt   

VLF-
Traunstein 

02.12.21 
Donnerstag 

9-13 
Uhr 

Teisendorf- 
Alte Post 

MR-
Laufen 

 

Der BBV Traunstein, VLF-Traunstein, MR Traunstein
und wir organisieren im November und Dezember 2021
Termine für die Schulung „Pflanzenschutz Sachkun-
denachweis“. Jeder Anwender von Pflanzenschutzmit-
teln ist verpflichtet im Zeitraum von 3 Jahren eine Fort-
bildung zu besuchen. Ansonsten verliert der Pflanzen-
schutzausweis seine Gültigkeit. Anmeldung gerne bei
uns in MR-Büro. 08682 9548 0

P   HL Johann   
   
 

NEU bei uns im Lohnunternehmen: 

Maislangschnitt (Shredlage) 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Darüber hinaus bieten wir an:  

Selbstfahrhäcksler / Scherer-Cracker / Siliermittel / 

Radlader / Rotorladewägen / Kippertransporte und 

Verleih / Wiesenwalze  

 

Pohl Johann; Hausmoning 8; 83317 Teisendorf 
 

Tel.: 08666 1694 Mobil: 0171 753 7185 



STROM VOM DACH UND DIE E-MOBILITÄT AM BETRIEB

Steigende Strompreise und eigener Strom vom Dach,
da wird es immer lukrativer den selbsterzeugten Strom
im Betrieb zu nutzen. Auch die Diskussion um den Aus-
stieg bei den Verbrennermotoren macht die E-Mobilität
immer interessanter. Für unseren ersten Beitrag zum
Thema E-Mobilität haben wir bei einem Hersteller in
unserem MR-Gebiet angefragt, Herr Dominik Sojer
Produktmanager bei Siloking Mayer Maschinenbau
GmbH in Tittmoning berichtet uns.
Warum sollte manmit E-Antrieb füttern?
Die Vorteile sind klar: kein Abgas und kein Lärm.
Besonders in engen und niedrigen Ställen profitieren
Tiere und Landwirte von der leisen Maschine mit 0 %
Emissionen. Das geräuschlose Füttern senkt den
Stress der Kühe und erhöht somit deren Wohlbefinden.
Gerade in Ortsrandlagen oder Urlaubsgebieten ist der
Einsatz optimal, da Nachbarn oder Gäste nichts hören.
Darüber hinaus wird nur alle 1000 Betriebsstunden ein
Ölwechsel fällig. Wir verwenden kein Spezialöl, das
senkt die Betriebskosten. 
Energie vom Dach, kann ich diese überhaupt nutzen?
Das e.0 Konzept ist sozusagen dafür geschaffen. Der
Fütterungsprozess läuft 365 Tage im Jahr und ist per-
fekt planbar. Das heißt, es kann in den Zwischenzeiten
der selbst erzeugte Strom gespeichert werden. Perfekt
um den Selbstnutzungsgrad zu erhöhen. Praxistaug-
lichkeit haben die Maschinen schon lange erreicht. 
Welche E-Fahrzeuge gibt es denn aktuell?
Seit 2016 den SILOKING eTruck – selbstfahrender,
fremdbefüller Futtermischwagen in 3 Größen und seit
2018 auch den SILOKING eSilokamm als Selbstfaher
und Selbstbefüller.
Können Sie uns ein paar Eckdaten zur Technischen
Ausstattung geben?
Der eTruck ist mit einem 15 kW starken Mischantrieb
und einem 18 kW starken Fahrantrieb ausgestattet. Er
fährt stufenlos in zwei Fahrbereichen. Der robuste
Blei-Säure-Akku kann bei Temperaturen bis zu - 26 °C
seine Leistung abrufen: ausgelegt für mindestens 5
Mischungen pro Ladezyklus (natürlich abhängig von
Akkupaket und Futtereigenschaft). Die Akkus laden
auch während des Ausrollens. Beim e-Silokamm
Selbstfahrer ist eine Akkuleistung von 48 V, 465 Ah
Standard. Wir haben einen zig-1.000-mal bewährten
Akku verbaut. Er fährt ebenfalls stufenlos und ist für
eine Nutzungsdauer von zwei Stunden pro Ladezyklus -
ausgelegt. Hinzu kommt der im Vergleich zu konventio-

neller Technik starkreduzierte Wartungsaufwand.
Praktisch heißt dies neben Nachfüllen von destilliertem
Wasser und tanken von Strom gibt es wenige War-
tungsarbeiten. 
Gibt es Erfahrungswerte zu den Mischkosten?
Mit der Fachhochschule Weihenstephan konnten wir in
einer Bachelorarbeit die durchschnittlichen Kosten
sehr genau unter die Lupe nehmen. Durchschnitt
bedeutet für uns ein Betrieb mit ca. 70 Kühen, Nach-
zucht und Siloanlage in Hof Nähe. Gerechnet wurde mit
Fahrweg, Mischen und Einfüttern, das Befüllen ist nicht
mit dabei. Das Ergebnis liegt im Mittel bei 3 kWh pro
Tonne gemischt und ausgebracht. Je nach angesetzten
Kosten für den Strom liegt man zwischen 15 Cent und
70 Cent pro Tonne. Zum Vergleich haben wir einen her-
kömmlichen Futtermischwagen kompakt gerechnet.
Und nach dem wir diesen ja auch verkaufen ist die
Berechnung sicher nicht geschönt. Je nach Motorisie-
rung des Zugfahrzeuges und Dieselkosten kommen wir
auf ca. 1 € pro Tonne gemischt und ausgebracht.
Erheblich günstiger sind die Wartungskosten mit weni-
gen Litern alle 1000 Stunden und etwas Destilliertes
Wasser mehr braucht man normalerweise nicht.
Mit welchen Kosten muss ich ca. rechnen, wenn ich an
E-Antrieb denke?
Beim e-Truck startet der Listenpreis ca. bei 90.000 €
bei e-Silokamm unter 50.000 € aber natürlich gibt es
immer wieder Aktionen und Angebote, dieser Preis nur
als Richtgröße.
Gerade die Akkus sind oft in der Diskussion, gibt es
da einen Erfahrungswert?
Wir arbeiten mit Jungheinrich zusammen, sie bauen E-
Stabler seit langer Zeit. Wir können das Mischen,
Jungheinrich den E-Antrieb. Daher haben wir solide
Erfahrungswerte. Nach 1600 Volladezyklen müssen
mindestens 60 % Akkukapazität erhalten sein. Rechnen
wir mit 3-4 Mischungen pro Ladung heißt das jeden 3
Tag laden. Theoretisch gerechnet würden dann nach 13
Jahren noch 60 % Akkuladung zur Verfügung stehen.
Unsere Erfahrung reicht nur bis 2017 zurück, da haben
wir den ersten eTruck ausgeliefert. Bis jetzt gibt es kei-
ne Anzeichen das wir den theoretischen Wert nicht
erreichen könnten.
Vielen Dank Dominik Sojer für das Interview. Wir Pla-
nen im November eine Vorführungstag des e-Trucks
am Betrieb mit Besichtigung von SILOKING. Weitere
Info kommt per Mail und auf unserer Internetseite.



HAUSHALTSHILFE ANSPRUCH?WIR HABEN 4 NEUE KRÄFTE

 

Wir konnten in der letzten Zeit 4 neue Fachkräfte für -
unser MR-Gebiet gewinnen. Dies versetzt uns in die

glückliche Lage auch private Haushalte bedienen zu
können. 
Gerade bei Schwangerschaft oder Unfällen ist vielen
Frauen nicht bewusst, dass ihre Krankenkassen private
Haushaltshilfe zahlen würde. Daher haben wir an Heb-
ammen und offizielle Beratungsstellen in unserer Regi-
on einen neuen Werbeflyer (rechts) ausgegeben. Sehr
gerne also bei uns im Büro melden wenn auch bei euch
eine Frage auftaucht. 
 
Hier unsere 4 neuen Helfer: von rechts Plenk Katha-
rina aus Laufen als Dorfherlferin, Kern Julia aus
Weng als Betriebshelferin, Abfalter Veronika aus
Offenwang als Betriebshelferin, und Thomas Mayer
aus Taching als Betriebshelfer.  

 

 

   

Q-TRACKER -WOLFGANG LAMMINGER MACHT DEN TEST
Auf unseren Artikel im letzten Rundschreiben haben
wir Wolfgang Lamminger aus Teisendorf zwei Q-Tra-
cker zur Verfügung gestellt, er hat einige seiner Jung-
tiere auf einer Alm und testet die neue Technologie.
 
Wolfang berichtet auf dem Smartphone gibt es eine App
zu installieren, in dieser meldet man sich mit Zugangs
Daten an und registriert seine Geräte. Dann wird auf
einer Landkarte angezeigt, wo sich die Sender befin-
den.
Auf den Meter genau funktioniert das Gerät nicht, aber
das ist ja auch nicht notwendig. Guter Handyempfang
ist entscheidend. Wenn es Bereiche gibt ohne Empfang
kann es auch einmal 3 Tage kein Signal geben. In der
App ist es möglich sich die Bewegungen über den gan-
zen Zeitraum anzeigen zu lassen. Dadurch sieht man
die Bewegungsmuster der Tiere. 
 
Zusammengefasst eine hilfreiche Technik wenn es dar-
um geht Tiere auf einer großen Fläche zu suchen um
den ganz genauen Standort zu finden ist das Ortungs-
gerät leider nicht geeignet.

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Reifendruckregelanlage 

• Mais abschneiden und Stoppeln 

mulchen in einem Arbeitsgang 

• Shredlage – intensiv Kornaufbereitung 
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Neuzugang Maisernte 2021  

 

MG Rupertiwinkel - Kirchanschöring 

Gib dem Maiszünsler keine Chance!!! 

Ab sofort zur Verfügung!!! 

 0 8682 95 480 od. 0175 679 1779 

 



FRAUENECKE
Eingelegte Papriaka:
ca. 1 kg       Paprika
700 ml         Wasser
400 ml         Weinessig
200 ml         Öl
300 gr          Zucker
3 TL             Salz
1 P               Einmachhilfe
ca. 3             Zwiebel
Nach Geschmack Knoblauch, Pfefferkörner, Lorbeer-
blätter, usw. Aber auf alle Fälle mindestens 12 Nelken
(gibt den süß/sauren Geschmack)
Zubereitung:
Paprika oder auch anderes Gemüse, wie Chili, Gurken,
Zucchini o.ä. und Zwiebel klein schneiden. Den Sud mit
den Nelken im Teesieb zum Kochen bringen. Das
Gemüse dazugeben und das Ganze 3 Minuten auf
höchster Stufe aufkochen. In heiß gespülte Gläser
geben, verkehrt rum erkalten lassen.

 

             Wir kaufen laufend alte Balken  
      und Bodendielen, Außenschalungsbretter  
                und alte Dachbodenziegel. 
                    Teilweise Selbstabbau. 
 

 Altholzhandel Hubert und Josef Siglbauer GbR 
 Mobil: 0177 140 4446 oder 0160 905 06725 
                   Festnetz: 08681 1214      bezahlte Werbung 

…und nu aWitz:
In einem Bierkeller isst ein Münchner sein Brat-
hendl mit den Fingern. Eine norddeutsche Dame
belehrt ihn: „Bei uns zu Hause nimmt man in die
linke Hand die Gabel und in die rechte Hand das
Messer!“ – Der Münchner: „Und womit nehma
S`dann s`Hendl?“

…DAMIT MA UNSA OIDE SPRACH NET VAGISST!
Bocka          passives stummes Verhalten,
                      beleidigt sein
Finstamo    Drohwort, wenn Kinder abends nicht
                      ins Haus wollen (dann kimmt da Finstamo)
Schnackla   Schluckauf
Gacht           Weiderute
Roal             Reihe (z.B. Erdepferoal)   

Wahre Sprüche:
Ordnung ist, wenn man sofort weiß, wo man gar
nicht erst suchen muß.
 
Männer verfahren sich nicht, sie entdecken nur
neue Gebiete.

DAS GELBE BAND GEGEN LEBENSMITTELVERSCHWENDUNG

 

Unser Ringgebiet ist nicht nur mit seinen Bergen, Wäl-
dern und Seen wunderschön, sondern auch mit den vie-
len Obstangern und freistehenden Obstbäumen. Wenn
man genauer hinsieht, fallen viele ungenutzte Obstbäu-
me auf! „Do gheat wos gemacht“ beschließt das Land-
ratsamt BGL. Der Kreisverband für Gartenbau und
Landschaftspflege BGL hat daraufhin die Aktion „das
gelbe Band“ mit Hilfe von Kreisfachberater Josef Stein
ins Leben gerufen.
Herr Stein warum Obstretten? Es ist doch paradox,
dass Obst im Garten verfaulen zu lassen und gleichzei-
tig im Supermarkt Obst zu kaufen,welches schon tau-
sende Kilometer hinter sich hat.

Wie funktioniert das „gelbe Band" System? Jeder
Obstbaumbesitzer kann ein gelbes Band anbringen.
Dies zeigt, dass jeder das Obst pflücken und verwerten
darf. Die Bänder bekommt man in lokalen Gartenbau-
verein. Kontaktdaten der Vereine sind im Internet unter
garten-bgl.de zu finden.
Ein Unfall beim Pflücken, ist das Versicherungstech-
nisch ein Problem? Durch das Anbringen des Bandes
erlaubt der Eigentümer das Betreten seines Grund-
stücks, wodurch automatisch die Haus- und Grundbe-
sitzer-Haftpflichtversicherung des Grundeigentümers
im Falle eines Ernteunfalls wirksam wird. Die Aktion
des gelben Bandes wird bereits in einigen deutschen
Gemeinden und Landkreise mit Erfolg und ohne Pro-
bleme angeboten.
Vielen Dank Herr Stein für Ihr Engagement. Wenn’s
also bei euch am Hof auch an Obstbaum gibt, der nicht
genützt wird dann sofort a gelbes Band rum! Damit
leisten wir einen super Beitrag gegen die Lebensmittel-
verschwendung. Und an alle die Obst retten, seid bitte
vorsichtig und respektvoll auf fremden Privateigentum.



  

 

 

 

 

 

AMPFERBEKÄMPFUNG KAMERA-
GESTEUERT
Lohnunternehmer Freiberger aus Diepoldsberg bei
Obing hat in eine neue Technik zur Ampferbekämpfung
investiert. Der RumboJet ist ein 8,8 m breites ange-
hängtes Arbeitsgerät welches automatisch über Kame-
ras stumpfblättrigem Ampfer erkennt und mit Pflan-
zenschutzmittel besprüht. Eine Fahrgeschwindigkeit
von 10 km/h und ein 600 l Tank sorgt für eine hohe Flä-
chenleistung.
Wie diese Technik in der Praxis funktioniert, interes-
siert uns sehr, daher planen wir zusammen mit Herrn
Freiberger eine Vorführung. Den genauen Termin, Ort
und Zeit werden wir per Mail, Internetseite und über
unsere sozialen Medien bekanntgeben.

ZERTIFIZIERUNG ZUM NATURGARTEN FÜR DAHOAM
Selbstversorgung, ein Ort der Entspannung, Lebens-
raum für Tiere und artenreiche Pflanzen, das alles kön-
nen unsere Gärten bieten. Markus Klapfer plant viele
Gärten für unsere MR Laufen GmbH, er sieht eine klare
Entwicklung in Richtung natürlichere Gartengestaltung.
 
Kreisfachberater Sepp Stein vom Landratsamt BGL
umschreibt den perfekten Naturgarten.
Hier blühen Ringelblumen neben dem Salat, Vögel bau-
en ihr Nest im Hartriegel oder dem aufgehängten Brut-
kasten, Schmetterlinge und Bienen besuchen die Blü-
ten und holen sich Nektar und Nahrung. Übers Wasser
laufen Wasserläufer und Igel verstecken sich im Laub.
Für alle ist Platz im Garten und alle leben miteinander
und voneinander. Es herrscht belebte Abwechslung, es
gibt reichlich Platz zum Sitzen und Genießen, zum
Träumen und Entspannen – die Seele baumeln lassen.
 
Seit Juli dieses Jahres gibt es bei uns im MR-Gebiet
vier ausgebildete Naturgartenzertifizierer. Wer sei-
nen Garten zertifizieren lassen will wird nach einem
vorgegebenen Leitfaden beurteilt. Dabei gibt es Kern-
Kriterien und Kann-Kriterien. „Standortgerechtes
Gehölz“, „Kompostierung“, „zulassen von Wildkraut"

sammelt beispielsweise Punkte. Ab einer bestimmten
Punktezahl gibts dann die Naturgartenplakette.
Der Erhalt und die Förderung der heimischen Tierwelt
im Garten ist wichtig! Wer also schon naturnah gartelt,
kann sich für eine Zertifizierung bei Sepp Stein anmel-
den. (josef.stein@lra-bgl.de)
 
Wer „Naturgartler“ werden will oder seinen Garten
neue gestalten lassen möchte, der darf sich gerne bei
uns im Maschinenring melden. Markus Klapfer ist
Meister im Garten und Landschaftsbau plant und berät
gerne bis zum zertifizierten Naturgarten. 
 
Naturgarten gewünscht ? -> 08682 9548 20

 

Naturgarten-Zertifizierer: von links: Sepp Stein, Monika Angerer,
Andreas Lexhaller und Thea Götzinger
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